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an seinem Ende als Symbol einen bekrönten Menschenschädel.

Auf der Höhe des Hintergrund'es sieht man links zwei Teufel

eine Schaar nackter Seelen wegtreiben. Unten links im Wasser

der Name Nadorp.

6. Eintrittskarte für den deutschen Künstler-Verein
in Rom.

H. 7", Br. su uw.

Ein Portal, in dessen Innen- und Aussen-Nischen die alle-

gorischen Figuren der Künste sitzen; links die Bildhauerei und

Architektur, rechts die Musik und Malerei. Auf den Emporen

ist oben links eine Sängerschar, rechts eine Musikantenbande

angebracht. In der Mitte auf dem Portal halten Künstler eine

grosse Guirlande und das Künstler-Wappenschild mit der

Uebersehrift „Einig“. Unten links an den Sockeln der Plastik

und Malerei: F. NADORP -— INV. ROMAE. An einem den

Eingang des Portales verhüllenden Vorhang die vierzeilige In-

schrift: Eintrittskarte in den deutschen Künstlcrverez'n in Rom.

7. Die Wohnung des Künstlers.
H. 3" em, Br. 4" M.

Die Thür des bis zum ersten Stockwerk sichtbaren Hauses

No. 47 der Strasse St. Nicole di Tolentino ist in der Mitte, der

eineFlügel derselben ist geöffnet und durch diese Oeffnung sieht

man auf die Treppe; ein Kind zieht am Klopfring des andern

Flügels. Ueber der Thür lesen wir den Namen NADORP. Zur

Linken stehen drei Männer, der eine, wie es scheint, der Künstler

selbst, ladet die beiden andern, die in lange Mäntel gekleidet

sind, ein das Haus zu betreten. Zur Rechten hat eine Hökerin

ihren Stand, welche Kastanien rüstet. Man liest oben an der

Wand über einem geschlossenen Fenster: NEGOZIO DIV.

“ALLA CROCE BIANCA. ,

’ Der Künstler legte diesem Blatt bei Uebersendung der Re-

dirungen folgendes Gedicht bei:

\


